
 

AAbbggeeoorrddnneetteennbbüürroo  IInnaa  LLeeuukkeeffeelldd  
  MMiittgglliieedd  ddeess  TThhüürriinnggeerr  LLaannddttaaggeess  

Rüssenstrasse 19, 98527 Suhl 
 

Telefon: 03681-728562 
Fax: 03681-304821 

E-Mail: ina-leukefeld-wkb@t-online.de 

__________________________________________________________________ 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::    BBaannkkvveerrbbiinndduunngg::  
MMoo  ––  FFrr  ..88::0000  ––  1166::0000    RRhhöönn--RReennnnsstteeiigg--SSppaarrkkaassssee    

ooddeerr  nnaacchh  VVeerreeiinnbbaarruunngg    KKoonnttoonnuummmmeerr::  11772200113322999999  

      BBaannkklleeiittzzaahhll::  8844005500000000  

Suhl, 08. 02. 2010 

 

Pressemitteilung 
 
 
Leukefeld unterstützt Volksbegehren für eine besser e 
Familienpolitik - Start am 10. Februar 
 
 
Am Mittwoch startet das Volksbegehren für eine bessere Familienpolitik in 
Thüringen. Es war im Juni 2009 mit über 17.000 Unterstützerunterschriften 
beantragt worden. Auch in Suhl hat sich erneut ein Trägerkreis gegründet, den Ina 
Leukefeld als Landtagsabgeordnete unterstützt. 
 
Dieses Volksbegehren ist das Ergebnis einer seit 2004 in Thüringen radikal 
durchgeführten Sparpolitik im Bereich Bildung und Familie der damaligen 
Landesregierung. Im Ergebnis dessen haben seither die Kindertagesstätten mit 
erheblichen Personalengpässen zu kämpfen.  
 
Wie Landtagsabgeordnete Ina Leukefeld betont, brachte zwar die neue 
Landesregierung inzwischen ein Gesetz in den Landtag ein, was die damaligen 
Reglungen an den entscheidenden Stellen ändern würde, doch muss dieses erst 
den parlamentarischen Weg durchlaufen, bis es beschlossen werden kann.  
 
Aus diesem Grund, so Leukefeld, ist ein Start der Unterschriftensammlung ohne 
Alternative. In den nächsten 6 Monaten bis zum 09. Juni 2010 gelte es, 200.00 
Unterschriften in Thüringen zu sammeln. Unterschriftsberechtigt sind alle 
wahlberechtigten Thüringerinnen und Thüringer.  
„Denn ohne den permanenten Druck des Volksbegehrens wäre dieser 
Gesetzentwurf niemals zustande gekommen. Wenn jetzt nicht weiter gemacht 
wird, ist die Gefahr groß, dass im parlamentarischen Verfahren vieles zerredet 
wird.“ Daher stehe sie an der Seite des Trägerkreises und unterstütze das 
Volksbegehren. So wird die Politikerin am 10. Februar ab 7.00 Uhr an der 
integrativen Kindertagesstätte Auenknirpse“ in der Würzburger Str. mit der 
Unterschriftssammlung beginnen. 
 
Bürgerinnen und Bürger, welche das Volksbegehren unterstützen und zu den 
Erstunterzeichnern gehören möchten, sind herzlich eingeladen. 


